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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Erlenbruchwald, Pfeifengras-Staudenflur, Pfeifengras-Birkenmoorwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06225

Erlenbruchwald auf meliorativ beeinträchtigtem Verlandungsmoor im Randbereich eines großen Kesselmoores in Senke innerhalb der 
bewaldeten, flachwelligen Grundmoräne von Feuchtwald stark entwässerter Moorstandorte sowie kleinflächig Nadelwald und Graben 
umgeben.
Auf überwiegend feuchten, mäßig bis stark degradierten Torfen hat sich im Bereich einer ehemals ausgedehnten Pfeifengras-Staudenflur 
mesotroph-saurer Moorstandorte ein junger Pfeifengras-Erlenbruchwald entwickelt. Die Pfeifengras-Staudenflur der Sauer-Zwischenmoore 
tritt gegenwärtig nur noch im Zentrum des Erlenbruchwaldes in Erscheinung. Im östlichen Randbereich konnte zudem kleinflächig der 
Pfeifengras-Birkenmoorwald beobachtet werden. Torfmoose kommen aktuell nur noch im bzw. Randbereich des zentralen Grabens vor.
Zum Erhalt des Bruch- bzw. Moorwaldes ist eine Einschränkung der Entwässerung anzustreben.
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Alnus glutinosa Molinia caerulea

Sphagnum cuspidatum Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Betula pubescens Dryopteris carthusiana Pleurozium schreberi Sphagnum fallax
Sphagnum squarrosum


